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Sind rechtsextreme Orientierungen wieder angestiegen? Wie weit  
reichen sie in die Mitte der Gesellschaft? Richtet sich Gruppenbezo-
gene Menschenfeindlichkeit vor allem gegen Asylsuchende oder auch 
gegen andere (schwache) Gruppen? Wird die Gesellschaft von Demo-
kratiezweifeln gespalten? Antworten gibt die aktuelle »Mitte-Studie« 
der Friedrich-Ebert-Stiftung. Mit weiteren Beiträgen von Beate Küpper, 
Daniela Krause, Anna Klein, Andreas Hövermann u. a.

Die Leitbilder, an denen sich Menschen im Jahr 2016 orientieren, klaffen 
immer weiter auseinander. Hass, Abschottung und Gewalt stehen Soli-
darität und zivilgesellschaftlichem Engagement für die Integration von 
Geflüchteten und Asylsuchenden gegenüber. Teile der Mitte haben sich 
radikalisiert, sind gewaltbereit und äußern unverhohlen rechtsextreme 
Meinungen. Zum sechsten Mal hat die Friedrich-Ebert-Stiftung eine  
repräsentative Erhebung als Grundlage für ihre »Mitte-Studie«  durch-
führen lassen. Wissenschaftlicher Partner ist wie 2014 das Institut für 
Interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung der Universität Biele-
feld. Schwerpunkte diesmal sind die Wahrnehmung von Flucht und  
Migration, Gewaltbilligung und -bereitschaft, rechtspopulistische Ein-
stellungen, die Akzeptanz oder Zurückweisung kultureller Vielfalt sowie 
das Ausmaß von Demokratiemisstrauen. Neben der langfristigen Ent-
wicklung rechtsextremer Einstellungen wird auch Gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit im Langzeitvergleich abgebildet. 
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